
LBU. Landesverband Burgerinitiativen 
Umweltschutz Niedersachsen e. V. 

An den 
Niedersäcbsisdlen Ministerpräsidenten 
Dr .Ernst Albrecht 
l'lanckstr. 2 

3000 IIannover 1 

..... -
GF/wy 15.11.85 

Betr., Giftntl11deponie Iflnchehagen 

Bebr geehrter Herr Ministerpräsident! 

Zuaammeltaehlu8 ~ 
.. "'_ ......... ·und __ 
Stadt- und Vllf'Mhrsptanung 
Geschlftasteße: 
UmweftachUtZ.Zen Hannover 
HlnOberalr. 18 . 3DOO Hartnovar 1 
_ (001~ 343023 + 33 2& 35 
Geschart8zell: 
dIeMlagI; 14.00 bis 21.00 \.ItIr 
Konfo.Nr. 798 JO.309 
Pacstglroam,t Hannover (8lZ 250 100 3q 

Sie haben sich gestem im Landtsg zu den Problemen der Giftntl11deponie 
Iflnchehagen geäußert. Wir teilen Thre Einschätzung nicht und halten die 
angekOndigten Ms80abmen für unzureichend. Wir machten Sie daher mit den 
Forde>=gen der Arbeitsgruppe Giftntlll im LBU vertraut machen, 

1. Einbentfung einer unabhängigen, aus Vertretem verschiedener Fach
ric:htungen ZIlSalIIIetIgesetzten Expertenkcmnission. die die Aufgebe hat. 
a) die von der ~ ausgehenden Gefahren zu diagnostizieren. 
b) entsprechende Sofortmaßnallllen einzuleiten und 
cl ein eodgUltiges 8anierungskonzept zu entwickeln. 

2. _assende Aufklärung über slle in der Vergangenheit vorgetlQlllll!OSl 
Einlagezungen mittels der Unterlagen der FacllbehBrden (Einlagezungs
kataster) uod der GSM. sowie eine tmfassende. sofO+tige und ständige 
Information der Stadt l!ehburg-Loccun in sllen die Depooie betreffeoden 
Fragen. . 

3. Restloser Auslrub der dioxinverseuchten Sedimente auf dem Boden des Polders 
IV tmd seine sachgerechte Beseitigung. 

4. Sofortiges Verbot des geplanten Oberpunpens kontsminierter Wässer in den 
noch verhältnismäßig unbelasteten. aber stark geklllfteten Polder IV b. 

5. Abtransport der Klärschlämne aus Lemke sowie der bereits in der Depooie 
Krähe bei Nienllurg eingebrachten Klärschll!ome. ds sie mit gr5liter Wahrschein
lichkeit ebenfalls stark dioxinverseucht sind .. 

&. Schornmgslose Aufdeckung der skandalösen Vorgänge nach Bekanntwerden der 
van Institut: Kuhlmann nachgewiesenen Konzentrationen ohne RUcksicht auf 
Namen, Positionen und Ämter. 

MlIgIhtd Im Bundesverband 80rgerlnltlatlven Umweltschutz LV. (B8U) und bn Oko-Inamut 

- ~ -

7. IIsftbermaclrung der mit dem Depooiebetrieb befaßten verantwortlichen 
Personen. . 

8. Befreiung der Institute Kuhlmamt. Natec und Fresenius von der Schweige-
pflicht geg_her Presse, !funk und Femsehen. 

Im Interesse der" s~;losen Aufklärung d~ MJnc:hehagen-Affäre sowie 
im Interesse einer tmOOltverträglichen Sanierung des Depooiekomplexes 
möchten wir Sie bitten. diese Fordenlogen zu-erfüllen. 
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Der Niedersächsische Ministerpräsident 
Persönlicher Referent -

LBU Niedersachsen 
Herrn Dipl.-Ing. Manfred Weyer 
Hinüberstraße 18 

3000 Hannover 1 

Sehr geehrter Herr Weyer! 

3000 Hannover1, den 26. Nov. 1985 
Planckstraße 2, Postfach 223 9 0 
Fernsprecher (0511) 1201 

Fernschreiber 922765 

.~ _. ,0. -. -,. 

o 2. "U~ .1~85 

;\;'- , .J 
I.-r-.. .l \ _...J----' 

Im Auftrage von Herrn Ministerpräsident Dr. Albrecht bestä
tige ich den Eingang Ihres Schreibens vom 15. November 1985. 

Mit freundlichen Grüßen 



., 

LBU. Lande.sverband Bürgerinitiativen ' 
Umweltschutz Niedersachsen e. V. 

LBU Nloderaachl" • HlnOblralr. 18 • 3000 Hannover 1 

An den 
Arbeitskreis Umweltpolitik 
der SPD Landtagsfraktion 
Herrn Uwe Bartels 
Hinrich-Wi1he1m-Kopf-P1atz 1 

3000 Hannover 1 

Unser leichen Datum 

GF/wy 15.11.85 

Betr.: Giftmülldeponie Münchehagen 

Sehr geehrter Herr Barte1s1 

Zusammenschlu8 nlodersAchslscher 
BOrgerinitIatIven fOr Natur· und Umweltschutz, 
Stadt· und Verkehrsplanung 
Ge.chAltsstelle: 
Umwellschutz.zentrum Hannover 
HlnOberstr. 18 • 3000 Hannover 1 
relefon (0511) 34 30 23 + 33 26' 35 
GeschAflszelt: 
dienstags 14.00 bis 21.00 Uhr 
Konto·Nr. 796 70·309 
Postgiroamt Hannover (BU 250 100 30) 

Bearbeller dleaes Schretbens: 

Geschäftsführer 

Die Ausführungen von Ministerpräsident Albrecht gestern 
im Landtag zum Thema Münchehagen waren für uns Bürgerini
tiativen recht unbefriedigend. Wir haben daher an die 
Staatskanzlei einen Forderungskatalog gerichtet, den wir 
Ihne 9hiermit zur Kenntnis geben möchten. 

""0dl
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Grüßen 

(Manfred 

Anlage 

Mitglied Im. Bundoeverband BOrgerinItIatIven Umweltschutz e.V. (BBU) und Im Öko-Inslllut 



LBU Presseinfonnation 
Landesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz Niedersachsen e. V. 

Hannover, den 15.10.85 

Münchehagen-Affäre: 

Bürgerinitiativen unzufrieden mit Erklärung 

Albrechts 

******************************************* 

Die in der Arbeitsgruppe Giftmüll des Landes

verbandes Bürgerinitiativen Umweltschutz 

Niedersachsen (LBUl zusammengeschlossenen 

Bürgerinitiativen sind unzufrieden mit der 

Erklärung, die Ministerpräsident Dr. Ernst 

Albrecht gestern im Landtag abgegeben hat. 

Die Umweltschützer teilen Albrechts verharm

losende Risikoeinschätzung nicht. Die ange

kündigten Maßnahmen halten sie für unzu

reichend. 

In einem Brief an Minsterpräsident Albrecht 

(liegt als Anlage beil haben die Vertreter 

der Arbeitsgruppe Giftmüll ihre Forderungen 

noch einmal verdeutlicht. 

Kontakt für Rückfragen: 

Wolfgang Völkel, Tel. 05766 / 1322 

Herausgeber: Landesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz Niedersachsen e.V. (LBU) 
Umweltschutz-Zentrum. Hinüberstraße 18. 3000 Hannover 1. Tel. (0511) 343023 
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An den 
Ministerpräsidenten 
des Landes Niedersachsen 
Herrn 
Dr. Ernst Albrecht 
Staatskanzlei - Planckstr. 

3000 Hannover 1 

Resolution 
========== 

Sehr geehrter Herr Dr. Albrecht! 

Ve<-t ~l !Jtkck ~ 
tv~ 14, /J.~-

Die Bürgerinitiative Rehburg-Loccumer Bürger gegen Giftmüll 
in Münchehagen fordert von der Landesregierung des Landes 
Niedersachsen 

1. die Berufung einer unabhängigen, aus Vertretern verschie
dener Fachrichtungen zusammengesetzten Expertenkommission, 
die die Aufgabe hat, 
a - die von der Deponie ausgehenden Gefahren zu diagnostizieren 
b - entsprechende Sofortmaßnahmen einzuleiten 
c - ein endgültiges Sanierungskonzept zu entwickeln 

2. eine umfassende Aufklärung über alle in der Vergangenheit vor
genommenen Einlagerungen mittels der Unterlagen'der Fachbe
hörden (Einlagerungskataster) und der GSM, sowie eine um
fassende, sofortige und ständige Information der Stadt Rehburg
Loccum in allen die Deponie betreffenden Fragen, 

3. den restlosen Aushub der dioxinverseuchten Sedimente auf dem 
Boden des Polder IV und seine sachgerechte Beseitigung 

4. das sofortige Verbot des geplanten Oberpumpens kontaminierter 
Wässer in den noch verhältnismäßig unbelasteten, aber stark 
geklüfteten Polder IV b 

5. Abtransport der Klärschlämme aus Lemke sowie der bereits in 
der Deponie Krähe bei Nienburg eingebrachten Klärschlämme, da 
sie mit größter Wahrscheinlichkeit ebenfalls stark dioxinver
seucht sind 

6. di~schonungslose Aufdeckung der skandalösen Vorgänge nach Be
kanntwerden der vom Institut Kuhlmann nachgewiesenen Konzen
trationen ohne Rücksicht auf Namen, positionen und Ämter 

7. die Haftbarmachung der mit dem Deponiebetrieb befassten ver
antwortlichen Personen 

8. die Befreiung der Institute Kuhlmann, Natec und Fresenius von 
der Schweigepflicht gF!genüber Presse, Funk und Fernsehen 

Hochachtungsvoll 

............................................................................ 
(Unterschrift und Absender) 

(Verantw. i. S. des Presserechts W. Völkel, Rehburg-Loccum, 
Rehburger Str.) 


